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- ^ O - 3nteMgenz>Mll zur Laisiacher Zeitung. », ,
(<05—l) Nc. l l l < ,

Edikt.
Von dem k. k, Landekg,richte

Laibach ist über Ansuchen der, t. k. priv.
Südbahn.Gesellschaft in Wien die
Feilbietung der in dem Magazine
des Bahnhofes zu Laibach für Ferdi-
nand Mlakar erliegenden Kisten, und
zwar: eine Kiste von Wetzsteinen,
im Gewlchte von 2W Pf. und
Schätzungswerte von 25 f l , , und
5 Kisten Wein, im Gewichte von
3 W Pf. und Achähungswerlhe von
9U si. bewilliget, und zu deren Vor.
nähme der Termin loca Bahnhof
Laibach auf den

N». und 1^ . M ä r z d. I ,
Vormittag von 9 bis I I Uhr, mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß
diise Waaren bei dem ersten Ter-
mine um oder ubcr der Vchätzuna,
brim zweiten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

(385- l ) Nr, 1950,

Edikt.
Vom k. l. 9ädl. dlleg. Vezirköge-

llchle m i'liidach wild im Nachdange zu
den dießämtlicheu Gdiltrn vom 14 Ok-
tober 1863. Z. 14899. und 5. Drzrm.
dtl 1863. Z. 17547. bekannt gemach«,
daß ürcl Ansuchen der k. l . Finan^pro-
kuralnr in î îbach die dnlte frekulior
Fellbiltlln^ drr dnn Alüoit Bchiuz ool>
Iggdolf gehörigen . im Grundbuch«
Al>flsp,la «ud Uil>..Nr. 428. Ncllf.-
R l . 180. uorkommenoell Realltät auf l>s„

13, A p r i l l. ) „
Vormittags 9 Uhr, hi,ramls übeilragen
wurde.

K. e. stHbl. >eleg. Vezllksgericht Lal.
bacham 8. Febluar 1364.

<380-1) Nr. 63b.

Edikt
Vc»n dem k. k. Vezirksamte Wippach,

al« Gerich». wird dem Michael Noo^l
llnb den l'lbll^eil llnl'^kannttu Nlispre»
chern b,r llntangefühlten Realitatsn hi<«
Mlt erinucit:

Es ĥ ibc Michael Mtsteßneu von
Plamna. M . 88, wider diessll'en dil
Klage auf Elsißung c>er Oedniß. nun
Wtwaar l " , « l^o louo« Palzcllrn ^ Nr.
1740, 1741, 1742 und 1799^ «u!i
7om. l l . go!. 45, PoN.'Nr. 67. Url^r.
N»'. 55 2<l Herrschaft Wippact». so wie
oer Wlllhschaftsaebculde Parz.'Nl. 145;
c>es Gallens «Vrl<>c' P^rz., 5ir. 117 j
ocr W'tse .5moli", Par^'Nr. 222. 22Z;
oer Wllse ,ljr^<1«.' Parz-'N». 1672;
oer Wiese ,n.,0«s<'l!<ci-Par^.Nr. 1920;
d,r W'ese . l i r i , ^« v?l,l-e^ul>/ Par»..
3?r. 1674 Uno 1675^a; dcr Wiisc mii
Holz <vl-l,^a v i'osoollli«, Parzellen'
Nr. I675jli und des Ackers «lii-^llli,»
Parz »Nr. 1673. sämmtlich in der Steuer.
g,mcinc>e Planina geleqen. »ul) pi-n,^
ss. Fsbruar 1864, Z, 635, hieranns ein>
^bracht, worüber zur müu^!ichen Vrr-
Handlung die Tagsatzlmg aus den

18. J u n i 1864,
fiilh 9 Ubl. ,tiit dem ^lupai'ge dls §
29 a. G. O. a>l̂ eorc>l!el. nud den G,-
klagten wegen ihrcS llnl>cla»nt,n A.n'-
eol'balles Forlmiat Mavz vcil Plaliintt
,,Is (.'urnlOr ucl a^lum auf ihre Gefahr
und Kosten desteUl wurde.

Dessen werdtu ditsclben zu dem Gxde
versläildl^st. daß si, allellfcills zu rechter
Z,it scll'N zn erscheinen, oder sich eineil
«noeltl, Sachwalter zu bestellen lilld
anycr namhaft zu Mlichrn hal'en. wi<
bli.itüs dies,- Ncchiöŝ che mit dem anf.
gfsteUllti zlul<isoi vsryan^Il wert'en wird.

K. k. 'Vtji-.kscnlu Wlpv'-lch. als Ge«
richt, am 8. Februar 1864

(386 -1 ) Nr. 2622.

Edikt-
I m Nachhange zum di,ßämtliä'cu

Edikte vom 13. Jänner 1864. Z. 438.
wird dcküllut gemacht. daß ül>ei An-
suchen der k. k. Flllaüzproslllalnr, Nam.
des hohen AerarS und des Glundent-
wftlmgafoudes, die dnlte exekutiue Feil-
I'ietnng der der Gertraud ^enarschizh ge»
dörlgen, zu Str.'chomer liegenden, ge-
richtlich auf 1016 fi. 87 kr. geschähen
Rcalilät auf den

27. Aug l l s i l. I . .
Vormiltalls 9 Ubr. dilramts nilt dem
lipri^n Veis.iye üliertr^gln werde.

K. k. Nädt. deleg, Veurk<<gcricht Lai<
bach am 20. Fedrnar 1864.



155

(399—1) Nr. 327.

Ed i t t.
Von dem k. k. >Ae;irlöamt« L.mdstraß,

als Gericht, w,rd biemil bekannt gemacht:
Es sei üdcr das Ansuchen des Ver«

wallungZamtes von i'andstraö . geg^n
MathiaS zliolchak uon Kerschdorf wegen,
aus den, Vergleiche vom 5. Dezember
1861, Z. 3352, schüttrer 15 fi. 75 kr.
öst. W. o. l«. c. in die crccnliue öffentliche
Versscigernng der. dem Leylern gcyörigen.
iln Grnndbnche der StiflSlicrrschafl ^'and-
straß «lil) Urd,»Nr. 272 vorlommeinen
Hnbrealitäl lin gerichllich erhobenen Schäz.
zungswcrlhe von 429 ft. gtluilliget. mw
zur Vornahme derselben die tllcnlioen
Ftilbiclllngslagsahlüigcn alls ren

1. A p r i l .
29. A p r i l und
27. M a i l. I . .

jedesmal Vormittags mi, 9 Uhr. mit dem
Anhang' b»st,li>int lvorden. daß rie feil»
zubielendc N'clililat mir lici der Ill)tcli Feil»
bicinnganch lixter dem Schat/nngöwcrthc
an den Meistbietenden hinlangegcben
werde.

DasSchaynngsprotokoll. der Grund«
buchsertralt und die LizitalionSbtdingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstundeu eingeseye»
werden.

K. k. Bezirksamt Landssraß. als Ge.
richt, am 5. Februar 1864.

( 4 0 0 - 2 ) Nr. 74.

Edikt.
I m Nachbange des dießgerichtlichen

Ediktes oom 27. November 1863. Z. 3013,
wird hiemit bckanot genmchl. daß in
der Erccnlionesache des August Palilin
znThnrmamhavl. als Curator derJohan»
Duornik'schen PiipiUln von Goriza. wider
Anton Ialouz von Schlilna !'">«. 73 fi.
5)0 kr. c. «. ^. die ans den 15. Jänner
ill,!) 12. Felirnar o. I . angeordnete erste
lind zweite FeilbietlMg über Ansnchcn
des Erecutionssührerö als abgclblin an<
geseheil worden ist. und daß es bei der
diillen, auf den

11, M ä r z d. I .
angeordneten Feilblriuiig zu verblelden
d«t.

K. l. VezirkS^mt LandstraN. al^ Tc.
licht, am 14. Jänner 1864

(381—2) Nr. 45.

Edikt.
Von dem l. k, Vezirksamle Wippach,

olö Gcrichi. wird bitmit bekannt gennichl.-
Es sr! die Vornahme der vom lob!,

k. k. sjart. deleg. Vezirk^geiichle l'ai5ach
n,!t dem Vesch,ide ddto. 24. December
1863. Z. 15328. in Lachen des ^ , , 5
Ostschel von ^'aibach. dnrch Dr. Spaz.
zapan uoil Uippach. gegen die Ehcllull
Ioscf nnd Marg'ircih Kraschna von
Saplische wenen. ^nl^ den Urtheilen vom
12. Jänner 1861. ZZ. 471 n»d 472.
schuldiger 317 fi. 59 ' / , kr. und 392 fi!
19 kr. beuMigten el<culiv?n Verstei«
gernng d,r, dem l,'eylern gebörigki'.
anf der im Ginndbuche der Herrsch^fi
Wipp^ch iilili 'l'mn. I V , piia. 325,
Post^ahl 246. Urb.'Nr. 529, Nlklf.
3"HI 41 volkommenden. auf den Namen
b̂ s Mlndetjädllgfn Anton Slelko uo!>,
^'pnsche umschlisbtNtll Hausrealilat zn,
Nlhsndci! Vesipllchte im gerichtliche,'
^chal)ungs!vel!l)s pr. 250 si. ö. W„
lowic die eLccnliue Feilbietnngsrornal'Ml
der dl» Elielenttl, Josef n»d Margarklb
Nraschnn gsDörigen. gerichtlich auf 19 fi.
" 0 kr. ß. N> dewertdrlll, Falirnissc ans
den

30. M ä r z .
25. A p r i l und
23. M a i 1864.

ledesmal Vormittags um 9 Uhr. i»
lucu Sapusche mit dem Ansauge bestim,»«
worden, daß die Erecnlioüe.O^lkts l'li
b̂ r rrilten Feilliletling auch unler ihrcm
^chäßiiü^iwsrthe hl!!llnigsg<l.'s!! werden.

Das Ssliähungspiolokoli, l>er Gnind-
ducheertlact uno die ^izilaliensbedingniss'
kömici, hicrglrichls il, dfi, gewöhnlichen
AmtöNm^s» tingssehen werden.

K, k.,Bezirksamt W'^'pach. als Gc>
richt, am 14. Iänii lr 1864.

(382-2) Nr. 420.

Edikt.
Von dem l. k. Vezirksamte Wipp^ch.

alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sei über Ansnchcn deg P.,ul

Ditl) von Heidenschaft, gegen Anton
Rtpic von Sapusche wegen, a» dcn
Paul Dieß uon Heidenschafl schuldiger
350 fi. ö. W. e. i>- e., in die exekutive
öffeittliche Versteigerung der. dem .̂'eytein
gedörigcn. im Grnndbllche der Hcrrschafi
Wippach «ud I o n . V. p ^ . 4 . Posl»^,
259. Urb.'Nr. 297, N.'Zahlen 12. U.
10. vorkommenden Realiiät <m gerichilich
eihobenen SchäyllngSwcrlhe von 2425 ft.
ö. W. gcwlUiget, und zur Vornahme
oclscll'tll die executive» Fcilbletllngs.
Tagsat̂ ungen auf den

18. A p r i l .
18. M a l und
13. J u n i l. I . .

iedesm.il Vormittags um 9 Uhr. ln loeo rei
>ll<u, «nit dem Anhange bestimmt wor.
dcli. daß die feilzubietende Realität m,r
bei der lehlen Feilbietung auch unter den,
SchäßungSwerlhe an den Meistbietenden
hlnlangegtben werde.

DaS Schäpui'gSprolokoll, der Grnnd-
buch^krtract und die ^izitalionöbedingiuss,
können bei dleseck Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht
am 26. Jänner 1864.
(387—2) 3ir. 2 4 M "

Edikt.
Vom k. k. städt. deleg. Ve:irksgslichtc

in Laibach wird yiemit bekannt gemache
Eö sei über das Ansuchen der l. k.

zinanzproluratur. nol'. des Hoden Aemis
und des Glundenllastlü'lisfondls, in die
öfflütliche Vclsteigeinng der. dem Var-
ldelmä Iai'ischizh von ^ipogloo gel)ö>
risse,,, im Grnndbucht Sittich ^uk Ulb.'Nr.
67. Nllf.')?r, 5, vorkommenden, gerichtlich
auf 680 fi. bewerlhelcn Realität zur Gin»
bringung der aus dem Rncköandsaus-
weise ddto. 28. November 1862 rncl>
ständigen Betrages an landesfürslüchc»
Steuern. Grundenllastungsgcbnbien und
EleklllionSkosten. zusammen pr. 138 fi,
24 kr. «:. «. c., bew'lliglt. nno zn deren
Vornahme die rrci zeill'iltlings.Tags.iz.
fingen auf drtl

2. A p r i l .
7. M a i und
8. Juni l. I . ,

jedesmal von 9 - 1 2 Uhr. hiergerichtö
mit dem Veisahe angeordnet worden, daß
die feilM'ictllide Realität bei ter drillen
Zeilbictung anch unter dem Sckäl)nngS>
werlhe dem Meistbielende» hinlangegeben
werde.

Das Schählingsprolokoll, der Grun^.
l'iichöeltrakl und die Lizitalionsbedii'gü'ssc
löiinen in den gewöhnlichen Amlöstn»dc»
bei diesem Gerichte eingeselml werden,

K. k. Närl. deleg. Aezirksgericht Lai>
l'ach am 18. Februar 1864.
(388—2) Nr" 2663.

Edikt.
Vom gefertigten k. k. ,Udl. deleg

'Uechkögtrichle wild im Nachhange zum
dießgerichllichen Edikle vom 15. Immer

l. I . . Nr. 542. bekannt gemacht, es seien ^
oie ,,nf den 27. Flbruar und 30. März
ang'ordnelc eiste nnd zweite Fe,lbie<
tung der. dcm Anlon Verzhan von Vresje
gehörigen, im Grundbuche îchtenberg
,>u!) Urb. 'Nl . " / , 9 . ^ m . l . , Post.Nr.
29 vorkommenden Realität als abgehalten
erklärt worden, ulld tS werde nun zu der
auf den

30. A p r i l l. I . ,
VormiltagS um 9 Uhr. hieramls angc-
ordnete» drillen Feilbitlung geschlitlel,
weiden.

K. k. städt. deleg. Vcz rksgericht Lai.
dach am 21^ Februar 1864.
( 3 9 0 - 2 ) ' ^ Nr. 2758.

Edikt.
Vom gefertigt«,, k. l- städt. dcleg.

Vezirksgerichte ^aibach wird im Nach-
hange zum dicßgerichllichen Eoikte vom
10. Dezember 1863, Z. 17584. kund
gemacht: es seien die drei sscilbienmgen
der dem Georg Peronschek gehörigen
Realität von Gladische auf den

31. A u g u s t .
1. O k t o b e r und
2. N o v e m b e r ! . I . .

jedesmal Vormittags 9 Uhr. in dieser
Amtolanzlci unter dem vorigen Anhange
übertragen worden.

K. l. städl. deleg. Vezlrksgericht Lai»
bach den 23. Febluai 1864.

(391—2) Nr^2623.

Edikt.
Vom k. k. st. del. Vezilksgerichte 3a!bach

wird im Nachhange zum dießamtlicheu
Edikte vom 8< Jänner l. I . . Z. 164,
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
k. k. Filianzprokulalur, nom. des bobcn
Aerars nnd des Grnndcnllastnng^fondes,
die drei Feilbielung^termlne der dem Io»
l).nnl Perschin von Iggdorf geyörigen
Realität auf den

31. Augus t .
1. O k t o b e r und
2. N o v e m b e r I. I .

jedesmal Vormittags 9 Uhr. in dieser
Amlbkalizlci übertragen worden seien.

K. k. stärt. deleg. T'ezlrksgcrichi
Laibach am 20. Februar 1864.

(389—2) Nr7'2455.^

Edikt.
Vom k. k. städt. dclcg. Aezirttgc»

rlchle Laibach wird hienut bekannt gemacht:
Es hadc NilolanS Karl. Visitier der

Ncalitäl ml Grundbuch Unterthnrn. Urb.»
Nr. 14 ( l . Fcl. 2 9 1 . durch Herrn Dr.
Nndolpv, lridtr die mü'ekannl wo bchod.
lichen Gregor Sonz, Manin und Gcorg
Kcber. M ^ i a Keber. Gertraud Kebcr.
'̂ukas Ebrwerlh. Thomas Ferlol und

I^>cf Klobn^bar. und ihic ebcnfaUs nübe»
kannten Rtchlsnachfolger die Klage t!<>
l " ' "^ - 17. Febrnar 1864, Z. 2455. M o .
Vc> jährt« und Erloschenerklarung mehrerer
Sl'pooslln nberreichl, worüber die Ver-
handlungs'.Tagsapnng auf den

6. Mai l. I.,
Vormittags um 9 Uhc, vor djescm Ge>
richte augtordnet wurde.

Da ^ l Anfcmhall der Geklagten
^ ' d ihrer Rechtsnachfolger undelannt !st,

und dieselben vielleicht aus den k. k. ssron«
lä'ndern abwesend sind, so wnrde für sie
auf ihre Gefahr und Kosten Hcrr Dr.
Snppanzhich in Laibach zum Kurator
bestellt, mltwelchem dieangebrachteRechts»
sache n.,ch dem Geset/e ausgeführt und
entschieden werden wird.

Hlevon werden die Geklagten durch
dieses Edikt mit dem in Kenntniß gesetzt,
daß sie allenfalls selbst zn erscheinen,
oder dem bestellten Vertreter ihre Rechts«
behelfe zn überlassen. oc>er aber einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesen,
Gerichte namhaft zn machen haben und
überdaupt alle rechtlichen, ordnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
die sie zu ihrer Vertheidigung dienlich
findln würden, widrigenS sie sich sonst
die'ans ihrer Verabsänmung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai>
bach den 19. Februar 1864.

(344-3) ^3lr?30^

Edikt.
Vau dem k. e. VezirkSllMte Nassen«

fuß. als Gericht, wird dem uubckannt
wo befindlichen Iohnnn Vobischek hiermit
erinnert:

Es habe Josef Rugel von Kloifen«
bach wider denselben die Klage auf Ver-
jährt» und Erloscheuerklärullg der zu
öolge Schuldscheines ddto. 17. Mal 1804
auf der im Grundbuche der Herrschaft
Ncudegg vorkommendeu Weingarlenreall«
tät zu Srasle intabullrten Forderung
pr. 20 Kronen ^. 8. c. 5ul) praen. 4.
Jänner 1864 Z. 30. hieramls einge«
bracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung die Tagsahnng auf den

18. M a i 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 18
der allh. Enlschliepuug vom 18. Oktober
1845 angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Pechani. k. k. Notar von
NasscnfuV. als ^urulor' n<l uclum auf seiue
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anher
namhaft zn machen habe. widrigenö diese
Rechtssache »nil dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Vczirksamt Nassenfuß, alS Ge»
richt, am 5. Februar 1864.
378— 2 ) ' ^

Zwei Wohnungen,
jede zn 3 Zimmer. Küche ?c.. eine am
Domplah, die zweite ln der Spitalgasse.
sind für kommenden Eeorgl z» vergeben.

DaS Nähere iu der Handlung

Spitalgasse.

"(3W-3) '

Eine leichte, elegante, halbgedeckte,
zweisitzige Kalesche, sehr wenig überfah-
ren, ist zn verkaufen.

Nähere Auskunft: K l a g e n f u r -
te r S t r a s s e Nr. 82, im 2. Stock.

(212-5) z x H " Der beliebte, angenehm zu nehmende, echte

Schneeberg s Kräuter - Allop
für Grippe, Heiserkeit. Husten, HalSbcschwerdcn, überhaupt b<i Vrust. und Lnngenkrankheiten ein bewährtes Liude<

rnngömitlel. ist zil bekommen:
I u L a i bach bei ^ l l N ^ l « » M n ^ r , Apollicker «zum goldenen Hirschen" am Marienplatz.

cin Mcustadll: D e m . « i , z o l l , Npethclcr. ! 2n «gran«: N. H ? f a c ; c l , Npoth. ' I n Pillach: « u d r e a » Ie r l ach .
., wurlfcld: F r i e d . Bömchci>, ^ » ^ i e f t : C E r r i a v a l l o, „ !j „ Klagenfurt: N. «Luppantschitsch.

j „ Vt rz : K. 31. P ° ntoN >, « ,; „ ^mllnd : I o h a n n M a r o c U l t i . i Wcücnftcin dci L i l l i : M. L > chbolztv.
! , Warastln: 5. H a l l t r , - ^ » Wippach: I o s . L. D o l l « « j , ^ ^ Hamburg: Cy. V « i g « i .

Preis ciuer Flasche I st. 26 k?. osterr. W ä h r .
Zugleich können durch diese Hlnen Depositeure bezogen werden:

I l I« l»«v» ' t t««KO>»>V'Hl»»te« '? die bewährten, von dem l. l. Oberärzte Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. »sterr. Währ.
I t » ' . « 0 » R M ' » ?U«»z'V<'«0V<>'»0t zur Etärtuug der Nerven und Kräftigung del, Körper«. 70 kr. äst. W.

»'. ^Vl»«»«»ll,»'« fchtcr, reiner, behördlich sieprilftcr, l. l. aNerh. cmsschl. priv. ftesnudheitSbcfördernder

ein vorzllglicheß Mittel gegen Magmleidcil, halutiifüc Verslopsmiss. Briistkrämpfc. Kopfschmerz, Migraine und Alutlongestloncu " . . .
Pr îö rimr ßlaschc 50 lr. oncrr. Währ.

llHUpt-Vepüt bvi ^uiiu« Littner, Äpoideker in Gloggnitz.
Änftrage auf I lpfelwein nnd (Sssig, sowie auf echlru Leberthran übernimmt für Laibach ^ . »^lo»o».
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(370-2) Nr. 1359-

Edikt.
Vom geferligien k. f. Pe;irkögericktc

wird im Nachhange zun, Edikte uom 27,
Jänner l. I . , Nr. 586. bekannt gegeben,
daß die auf den 23. Februar l. I . an-
gcollnclc drille Feill'icluugs»Taa.slihung
zur Vcränßcrnng der. dem Erskulen
Franz Vol'izh uoi» Praprezdc sieholigcn.
allda gelegenen Hnlilcallläl. Nltf.» Nr.
17 und 17'>2 »<l Glnndl'uch Gallhof.
auf den

23. M a i l. I . .
Vormiltaqs uou 9 — 12 Uhr, in dlescr
Gcrichlökanzlci mit dem uorigeu Anhange
übcrlragen wurde.

K. k. sl.il'l. releg. Vezilksgerichl?leu.
stadtl dcn 23, Februar 1864.

(371—3) Nr. 440.

Edikt.
Vom l . k. Vezirksamte Laas, als Gc-

richt, wird hicmit erinnert, daß die in
der Erckutionösache des Josef Modiz
vo» Neudorf gegen Jakob Kouacic uon
Ponique, über Ansuchen des Erstern mit
dem Bescheide vom 14. November
1303. Z, 5f:4li. anf den 30. Jänner.
2. März nnd 2. April l. I . ang'ordnc<
ten Nealfcilbitlungstagsaßungen mit dem
obigen Vcscheirslnchangc auf dcn

Itt. A p r i l .
17. M a i und
18. J u n i l. I .

übertragen werden.
K. l. Bezirksamt Laas. als Gericht,

an, 2'.). Jänner 15«4.

(291—3) ^ Nr. 419.

Gdikt-
Von den, k. k. Bezirksamte Stein,

als Gericht, wild hiemit lickanüt gemacht:
Es sel über das Ansuchen des An-

ton Potukar ron Nadomle gegen Mi>
chael Traun von Moste N'egeil. ans
dem Unheile ddto. 14. I n l i 1863,
Nr. 3278. schuldiger 57 fi. 63 kr. ö. W.
o. «. c., in die erccntive öffentliche Ver»
steigcrung der. dem Zeptern gehörigen,
im Grundduche des Gilles Thurn nnler
Ncnbl'rg i>»ili Url».»Nr. 96 vorkommenden,
zn Moste gelegenen Hubrealilä! in» gf>
sichtlich elliobcnen Schäpnngsa'ellhc Vl)n
2070 fi, 60 kr. öst. W. gewil l igt, nnd

zur Voruadmc derselben die drei Feil»
bictungölagsahnugen auf den

7. A p r i l .
7. M a i und
7. Iu» i l. I..

jedesmal Vormittags ,im 9 Uhr. in der Ge«
richttkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbiellmg auch unter
dem SchäpungSwcrlhc an den Mcistbie«
tcndcn hintangegeben werde.

Das SchähungöprotoMI. der Grund«
biichscrtracl und dic Lizitatiousdcdingnisse
können bei dicftm Gcnchte in dcu gewöhn«
licheu Amt6sln»den eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Ge-
richt, am 27. Jänner 1864.

l ^ GMtt ^ Dllktl's

Hanpt-Igentur für g<ny Krain bei .ftt^etine und ^ « I M
lONiltl lhiUNiß^ Stadt Nr. 48, in Laibach

MD^ Die Grover st Baker's Nähmaschinen-
Compagnie, dcrcn Etablissements ali> dic größten
ihrcr Art in dlir Wclt bclnlint, licrfcrtigct e i n z i g

^ ^ ^ M ^ uild a l l e i n ' Mh'Maschincn mit dcn bcidcn Haupt-
stichcn: dem Grover» Ks Vaker-Doppelketten-
stich und dem Shut t le - odcr Doppelsteppstich.

^ W ? ^ k ^ M M ^ W Ersterer, allenthalben uorthcilhaft bckaunt. wird
^ ^ ^ / ^ ^ ^ H U W ^ uur von dicscr Compaguie, dic ausschließlich dazu
« ^ / ^ l U Ä M M ? c h berechtigt ist, gemacht und zcichuct sich besonder da>

^ ^ ^ ^ W W M M ' ^ 1. jeder Stich für sich ein Gauzes bildet und ciuc
)iaht aus solchcu Stichcu nicht zerstört werdcu kaun,
selbst wenn sie au mehreren Stellen durchschnitten w i rd ;

2. dic Grovcr- <5c Ba lc r -S t i ch < Viaschincu so cir.gcrichtct sind, daß zwei
Nöllchcu Garn im gewöhnlichen Zustande benutzt werden, ohne daß deren Gehalt
erst auf besondere Epulcu gewunden zu werden braucht, wie es bei allcn cmdcv»
Näh-Maschinen der Fall ist; , , . , . .

3. cmc Naht aus den Orovcr- ^ Baler-Kettenstichen sehr dauerhaft und
elastisch ist, wclchcö sich an allen Sachen, die dem Waschen und Plüttm nlitcr-
zogcn werden, bewährt;

4. dic Kehrseite der Naht ciue besonders schöne Vcrzicwug bildet und die
Handstickerei vollkommcn ersetzt.

Von besonderem Werthe ist die Richtung unserer Maschine, vermöge welcher
das Material g e M t über den Tisch dahin geschoben wird statt s k i t w i l t S ,
wie bei andern Maschinen, dic dcn Nähenden nöthigen, sich nach ciner Seite hiu
zu bicgcu, um dic gerade Richtung der Naht zu verfolgen, und eiue Körperbe^
wcslung bedingen, dic uuausblciblich Nückenschmerzcn und andere Nachtheile für
die Gesundheit zur Folge habcu muß.

Wi r bitten um dcn Besuch Derer, ob mit Absicht zu kaufen oder nicht,
dic sich für daS Maschinen-Nähen intcrcsfiren, nm alls eigener Anschauung sich
mit beiderlei Maschiucu und dcrcu Lcistunaci, vertraut zu machen.

! Akademie !
flu

Die Lehrvorträge für das Sommersemcstcr beginnen am
5. April d. I.,

Anmeldungen zur Aufnahme von Studirenden werden von
der Di rekt ion der Akademie, Ringstrasse Nr. 13 in
Graz, täglich angenommen, durch welche auch Prospekte
bezogen werden können.

Zum Eintritt in die erste Vorbereitungsklasse genügt
die mit Erfolg zurückgelegte Volksschule; die Vorkenntnisse
für die Akademie können in der Unterrealschule oder dem
Untergymnasium erlangt werden.

Oraz im Fcbrnar 1864.

Der Verwal l l l lMa lh .»^^^»— »̂»»»̂ »«»̂ »̂»̂ .̂ —

^"' Dn Mcinhos
in der Nahe der steinernen Brücke, bestehend aus einem
großen gewölbten Keller, Stallung, Dresch- und Heuboden
auf IMW Zentner Heu, mit einem Gemüsegarten und einem
guten Brunnen, ist aus freier Hand täglich zu verkaufen.

Ferner sind auch zu verkaufen: ein Acker- und Wiefen-
ftrund in Gleinitz mit 7 Joch, ein Acker - ,Wa ld - und
Wiefenftrund in Waitsch über 8 Joch, und ganz nahe
an der Commerzialstrasse liegend.

Das Nähere in der Handlung von / lal l ) M . Sgllvan.

(2440—14) Der zuverlässigste Arzt .

Holloway's Pillen.
—z^_.

Diese l'er'lbmle A r ^ n l i . welll'tkaintt durch ibre l'sllsame Mmde l l r a f t .
erwies sich als l in geqen v l l le , noch so aefäl'rllcht Krankl'siten anlveodl'ares n>'0
rlprol'tes M l l l s l , so ^war, oaß sie mit Necht zum nnenll'chrlichllcn ^ebeusb^iirsnist
oes Mfnschssi gerechuct lverosn laiu».

Wcnu m.,n die PiNei, g,gen diese Kranllieit nach den vorg,schriibtll l l l Maß«
rrgeln l» Ainvcnoung l'lln>o. und mil st.nlVm Elülsil 'cn drr Solde a>, eer Nicren«
, ^ ^ " d lvtiugslei'S ciümal des Tages fornälirt. daß sic durch dic Porr» dcr Haut
el!,;udr!l,,;en ussin.ig. so wird d.is l c ^ c ü ^ Olq .n , uack und „ach w!ll>cl hcr^
^fsteUt, I l ' i ai'cr lm 'NlcilsiU'lsii, oder Ori^H vordauoell. so wird in diescm F^Ue die
Osgei'd dcs VlasciihalseS mil der S^!l>, c!,,gssisi)llt, uud oic Wirkung ^elu sogleich
„ach siüigcu Tagt l , in so rlst.ilil'licher Wrisc vor sich. daß der Pa l t ,m üdel
?,e Vol l l t f f t ich l l i t dieses z» uolikommeuer U^elzeligung gelcnigl.

Diese sind d i , Quelle der.schlimmsteu K l . n . l l ^ l t l i i . M Eii'f i l.ß auf die Säfte
oes ^öi-pers ist sehr vcrdcll'clidsr Ar t . dcim dicsc o.rdorl'cnen Sane verbleilen
,-z^ millsie der Cilcul.nion d^rch alle Konälc dls K i ^pe l s . wodurch dauu die
Symptome der schwersten Krmikkcil ln zum Volschcin kcmml l , , die Heilsame
W l l l l u g der Pil letl l l ' f i l t sich d<-m 5lörper dadurch m i l , daß sie die Grva'rme
reil l igcu. die Flmclioi! der i.'el>,r wiedell'crstcUen, ren gcschwackten lmo gelei^ri l
Magen ill den oormalissen Stand scßen und uermiitt is c>.r Organe der Al'sott'
^ r n n g der Säfte auf d.iö Vlnt wi r fs , , . m>f wrlchc Ar l üe die Pnson vc""
rl 'ükln Zlistcinde i i , den der gewissen »nid uölügei, Genesung lci lru.

Die Uuregelmaßigfeil bei dcn speciellen Funclionen drs weiblichen Gsschlcchtts
werden durch d,n Gebrauch dieser Pil len ol'»c jede Empfindung von Schmerze"
oocr audtrer Unannehmlichkeiten wieder in ihr rcgclmäß'aes Geleise gedrach'-
Diese Medien iN gegen alle Krankheiten der Frauen ol'uc Unterschied des
AlterS. alS daS sicherste und vollkommenste Mit tel zu betrachten

Holloway's Pil len sind als das beste Mi t te l acgen folgende Krankheiten
anzusehen:
..Isthma Hümorrliridcn Rühr Tic D^ulou'eur
Vili^'s, Vlschwtrde» Indlgl,l>cn Rheumatismus U„t,rIc>l'Sfla»lh.iisN
Ely!lp,la^ Zn lammat.oi! Siuhk'lrstopfung Unr^cln.ß. Mnftvliaül'"
FiVbn' aller Nrt Kalte ^icbcr Schwindsucht Urmv,rl'alt,l».i
O'chk '«olll Schwäche V.ncrischc Af fa i r»" !
O'clbsuchl Kopf,chnl<rzfil Slrophcln Wasso sucht
^schwülst, rcbesfranlheitsl, St.in »nd wlies Munde Kchll
Gsschwure Lumbago S,c,mdärt Symptvue .Wlinu.r jtdcr Äl t .
H,ilill'lall,N! Ohnmacht Lchwächl.i»c< jld. llls^chc

Diese PiUeu sind im Hauptgeschäflslocal zu London Nr. 224 Slr<">"
nnd bei allen Apothekern uud sonstigen Medi^ühändlern aller Wllüheile ^n l'al'e»'

Jede Schachtel ist mit cincr GtdranchSanweisnng in deutscher Spr.'che
beglcilet.

H a up l n i c d e r l a ge bei Herrn S e r r a v a l l o , «llpolhckcr in T r i e ! ?
uud in i i a i l ' a c h bei Herrn V . Vssgenbersser, Apotheker «zlim goldenen A ? ! " "
am Kuudschaslsplat).


